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DHBW Ravensburg, Marktstraße 28, 88212 Ravensburg
Mittwoch, 07.November 2018

Anmeldung & Ansprechpartner

Anmeldungen bis zum 31. Oktober 2018 per Mail an
Inge Stockmann: stockmann@dhbw-ravensburg.de 
Es fällt keine Teilnahmegebühr an.

Studiengangsleiter
BWL-Bank | BWL-Finanzdienstleistungen
Prof. Dr. Joachim Sprink
+ 49 751 18999.2740 oder + 49 751 18999.2104
sprink@dhbw-ravensburg.de

Anfahrt



Finance Talk

Referenten

Die Digitalisierung ist neben der Veränderung der regulatorischen 
Rahmenbedingungen das wesentliche Thema der strategischen Dis-
kussion im Finanzdienstleistungsbereich. Um die Chancen zu nut-
zen, die sich durch den Digitalisierungsprozess bieten, müssen die 
Unternehmen die Herausforderungen identifizieren und annehmen.

Technologische Innovationen und neue Wettbewerber stellen 
Banken und Versicherungen vor neue Herausforderungen. Immer 
weniger Kunden finden den Weg in die Filiale.

Wenn Unternehmen das Potenzial ihrer Daten erkennen, können 
sie innovative Geschäftsmodelle entwickeln. Die Nutzung von Big 
Data kann es ermöglichen, neue Geschäftsfelder zu erschließen. 
Voraussetzung für eine nachhaltige Wertsteigerung eines Unterneh-
mens im Finanzsektors ist ein umfassender Umbau. Im Mittelpunkt 
muss eine digitale Vision stehen, die alle Aspekte einer Organisati-
on umfasst. Hierzu zählen die Kultur und die Struktur des Unterneh-
mens ebenso wie dessen Steuerung und einzelne Prozesse.

Programm

JÜRGEN MOSSAKOWSKI
Vorsitzender des Aufsichtsrats der 
CHG-MERIDIAN AG, Weingarten

DR. PATRIK BUCHMÜLLER
Unternehmensberater im 
Bereich Risikomanagement 	
und Bankenregulierung

SAMUEL HÜLS
Firmenkundenberatung, 
Sparkasse Bodensee, 
Friedrichshafen

9.00 Uhr	 Begrüßung 
	 durch den Rektor der DHBW Ravensburg,  
	 Prof. Dr. Herbert Dreher

9.30 Uhr	 Integration von Big Data in das Geschäfts- 
	 modell der CHG-Meridian AG
	 Jürgen Mossakowski
	 Vorsitzender des Aufsichtsrats der  
	 CHG-MERIDIAN AG, Weingarten
	
10.30 Uhr	 Ehrung der Jahrgangsbesten des Abschluss- 
	 jahrgangs 2018 in der Studienrichtung  
	 BWL-Finanzdienstleistungen, Bianca Wölfle
	 Arnold Miller
	 Vorstandssprecher der VR Bank  
	 Ravensburg-Weingarten eG
	
11.00 Uhr	 Neue Anforderungen an die IT-Sicherheit im 
 	 Bankensektor und die Auswirkungen auf  
	 Nichtbanken
	 Dr. Patrik Buchmüller
	 Unternehmensberater im Bereich Risikomanagement 	
	 und Bankenregulierung
	
12.00 Uhr	 Mittagspause

13.15 Uhr	 Organisationales Fehlverhalten und Risk  
	 Analytics
	 Hagen Rafeld
	 Vice President, Global Markets, Deutsche Bank AG,  
	 Frankfurt/M.
	
14.15 Uhr	 Chancen und Risiken von Big Data Analytics  
	 für Geschäftsbanken
	 Samuel Hüls
	 Firmenkundenberatung, Sparkasse Bodensee, 	
	 Friedrichshafen
	
anschließend 	 Get together

HAGEN RAFELD
Vice President, Global Markets, 
Deutsche Bank AG, Frankfurt/M.


